
Hier wird Aus-
bildung geatmet

Erstmals hat die HELM AG
am Wettbewerb teilgenommen
– und gleich gab es vier Sterne
für das Hamburger Unternehmen,
das auf die Vermarktung von che-
mischen Produkten spezialisiert
ist. „Das ist natürlich eine sehr
schöne Auszeichnung und eine
Bestätigung unserer langjährigen
Investition in den Bereich Aus-
bildung, über die wir uns sehr freuen“, sagt Ausbildungsleiter
Jens Engel. „Wir sind ein soziales Familienunternehmen mit
einer langen hanseatischen Tradition. Diese Werte werden heu-
te von vielen Jugendlichen wieder sehr geschätzt. Wir betreuen
unsere Auszubildenden während der gesamten Lehrzeit sehr
intensiv.“ Eine Besonderheit der HELM AG ist ihr Trainingscen-
ter. Dort betreuen die Azubis, derzeit sind es 56, vier bis sechs
Monate lang unter Aufsicht eines Ausbilders eigene Projekte
und Produkte. Engel: „Ob Kaufmann im Außenhandel mit der
Sonderqualifizierung Betriebswirt im Außenhandel, ob Kaufleu-
te für Spedition und Logistikdienstleitung in Kombination mit
dem Hamburger Logistik-Bachelor, ob Kaufleute für Büroma-
nagement oder Studenten des dualen Studiengangs Betriebs-
wirtschaft: In unserem Haus wird Ausbildung geatmet.“

Klimatisierung von
Rechenzentren –
eine Branche mit
Zukunft

Bente Teetzen, angehen-
de Industriekauffrau bei der
STULZ GmbH, steht kurz vor
ihrer Abschlussprüfung. Ge-
rade durchläuft sie ihren Ausbildungsschwerpunkt – in der
Marketingabteilung des Unternehmens, das zu den weltweit
größten Anbietern von Klimalösungen für betriebssichere
Anwendungen gehört. Nach bestandener Prüfung wird Bente
in dieser Abteilung tätig sein. „Ich habe als Azubi bereits viel
Verantwortung übernommen und einige Messeauftritte von
STULZ organisiert“, sagt die junge Frau. „Gerade war ich auf
einer internationalen Fachmesse in Barcelona, auf der wir
unsere Produkte präsentiert haben.“ Ihr nächstes Projekt hat
sie schon auf dem Schreibtisch – eine Kongressteilnahme in
Dakar. Viele weitere spannende Aufgaben werden wohl noch
folgen, denn die Klimaanlagen des 1947 gegründeten Unter-
nehmens (www.stulz.de) kühlen Rechenzentren, Mobilfunksta-
tionen und Geschäftsräume in mehr als 140 Ländern.

D
ass qualifizierte Fachkräfte händerin-
gend gesucht werden, ist hinlänglich
bekannt. Aber auch engagierte Auszu-
bildende zu finden, ist in der heutigen
Zeit kein leichtes Unterfangen. Der

demografische Wandel hat den Ausbildungsmarkt
nachhaltig verändert. Standen früher Schulabgän-
ger im Wettstreit um eine überschaubare Anzahl
an attraktiven Ausbildungsplätzen, so konkurrieren
heute die Unternehmen um junge Menschen, die
Ziele haben und Karriere machen wollen. Um die
besten Bewerber zu erreichen und für sich zu
gewinnen, müssen Unternehmen heutzutage vor
allem als Ausbildungsbetrieb einiges vorweisen
können. Und dies müssen sie auch kommunizie-
ren. Firmen, die in ihrer Außendarstellung deut-
lich machen, dass es sich lohnt, bei ihnen eine
Ausbildung zu machen, weil Betriebsklima und
Arbeitsbedingungen stimmen und sich zudem
Perspektiven eröffnen, haben beste Chancen, die
besten Bewerber-/innen zu bekommen.

Systematische Befragungen nach
wissenschaftlichen Standards

Auf dem Weg dorthin unterstützt sie „Ham-
burgs beste Ausbildungsbetriebe“ – ein Wettbe-

Die besten Ausbildungsbetriebe 2015 im Überblick

Hamburgs beste Ausbildungs-
betriebe 2015 sind ermittelt!
23 Unternehmen erhielten im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung
am 28. Mai das begehrte Qualitätssiegel

Ausgezeichnet!

Jetzt für 2016 anmelden!

✶ ✶ ✶ ✶ ✶
Aon Versicherungsmakler Deutschland GmbH
Hamburg Messe und Congress GmbH
Hamburger Sparkasse AG
Hamburger Volksbank eG
Olympus Europa SE & Co. KG
PSD Bank Nord eG
QSC AG

/PEEKUNDCLOPPENBURG

werb, ins Leben gerufen durch die Faktenkontor
GmbH, wissenschaftlich begleitet durch den
Personaldiagnostiker Professor Dr. Werner Sarges
von der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg
und das IMWF Institut für Management- und Wirt-
schaftsforschung. Auch bei der in diesem Frühjahr

Bente Teetzen wird bei der
STULZ GmbH zur Indus-
triekauffrau ausgebildet

Fabian Lindner, drittes
Ausbildungsjahr Betriebs-
wirt im Außenhandel bei
der HELM AG: „Inter-
nationaler Austausch,
frühe Verantwortung und
kollegiales Miteinander:
Das ist HELM für mich.“

STULZ GMBH

✶ ✶ ✶
F. Reyher Nchfg. GmbH & Co. KG
Hermes Logistik Gruppe Deutschland GmbH
Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG
IWAN BUDNIKOWSKY GmbH & Co. KG
POCO Einrichtungsmärkte GmbH
STULZ GmbH
Vattenfall Europe GmbH

✶ ✶ ✶ ✶
Acer Computer GmbH
Block House Restaurantbetriebe AG
BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co, KG
DAS FUTTERHAUS - Franchise GmbH & Co. KG
Generali Deutschland Informatik Services GmbH
HELM AG
MEGA eG
Peek & Cloppenburg Hamburg KG
SAGA GWG

gestarteten vierten Auflage haben Sarges und sein
Team die Arbeitgeber- und Ausbilderqualitäten der
teilnehmenden Unternehmens nach wissenschaft-
lichen Standards untersucht. Dazu führten sie in
den Unternehmen zeitgleich eine systematische
Befragung von Ausbildern und Auszubildenden

durch. Wie in den vergangenen Jahren erhielten
diejenigen Unternehmen, die nach der Auswer-
tung der Untersuchung als hervorragend einge-
stuft wurden, ein Qualitätssiegel mit drei, vier oder
fünf Sternen.

44 Firmen haben in diesem Jahr teilgenom-
men, 23 von ihnen wurde während eines feierli-
chen Festaktes am 28. Mai im Scharlatan-Theater
das Siegel „Hamburgs beste Ausbildungsbetriebe
2015“ verliehen. Siebenmal gab es drei Sterne,
neunmal 4 Sterne und siebenmal die Höchstwer-
tung von fünf Sternen. Mit dem Siegel können
die Gewinner künftigen Bewerbern zeigen, dass
sie bei ihnen ausgezeichnete Ausbildungsbe-
dingungen vorfinden. Und Bewerber wiederum
wissen dank des Wettbewerbs nun, wo sie in der
Metropolregion Hamburg besonders attraktive
Ausbildungsplätze finden können. Unterm Strich
profitieren alle Firmen, die mitgemacht haben,
denn sie haben durch die wissenschaftlichen
Tests wertvolle Erkentnnisse in Bezug auf ihre
Stärken und Schwächen als Ausbilder gewonnen.

Auch im kommenden Jahr werden „Hamburgs
beste Ausbildungsbetriebe“ wieder ausgezeich-
net. Für den Wettbewerb 2016 können sich ab
sofort Unternehmen jeder Größe anmelden, die
ihren Hauptsitz oder einen Standort in der Metro-
polregion Hamburg haben und hier Ausbildungs-
plätze anbieten – sowohl für Lehrberufe als auch
für Duale Studiengänge. Anmelden kann man
sich im Internet unter
www.hamburgs-beste-ausbildungsbetriebe.de
Einfach das als PDF-Dokument bereitstehende
Anmeldeformular herunterladen, ausfüllen und
per Fax senden an: 040/253 185-361.
Infos: Faktenkontor GmbH,
Ludwig-Erhard-Straße 37, 20459 Hamburg,
Tel. 040/253 185-140,
Mail: info@faktenkontor.de

HELM AG

Professor Dr. Werner Sarges (5. von links, 1. Reihe) eingerahmt von den Preisträgern des
Wettbewerbs am vergangenen Donnerstag. Medienpartner sind das Hamburger Abendblatt
und der Radiosender 91,7 XFM
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Der Unterschiedd
zwischen Klasssenarbeitzwischen Klasssenarbeit
und klasse Arbeeit.

Wir sind bereits fünffach als „Hamburgs beste Arbeitgeber“
prämiert worden. Unseren Auszubildenden haben wir jetzt die Auszeichnung

„Hamburgs beste Ausbildungsbetriebe 2015“ zu verdanken.

Wir sind sehr stolz darauf, dass unser überdurchschnittliches Engagement
bei der Ausbildung in der Block Gruppe, mit Unternehmen in Systemgastronomie,

Hotellerie und Lebensmittelproduktion, jetzt mit dieser besonderen
Auszeichnung belohnt wurde.

Stephan von Bülow
Vorsitzender der Geschäftsführung

Vielfach
ausgezeichnet

n B

Direkt bewerben:
www.block-gruppe.de/offene-stellen

Ausbildung bei Acer
Dein Start in die Zukunft

www.acer.de/ac/de/DE/content/careers

• Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
(Großhandel)

• Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation
• IT-System-Kaufmann/-frau
• IT-System-Elektroniker/-in
• Fachlagerist/-in

Bundesliga-Fußball, Smartphone-Entwicklung, Einkaufsparadies –
ohne Versicherung nicht denkbar! Wir machen es möglich. Und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Wir bieten Ihnen in Hamburg zum1. August 2016 folgende
Ausbildungsmöglichkeiten:

Kauffrau/-mann für Versicherungen und Finanzen (2,5 Jahre)
Fachinformatiker/in für Systemintegration (3 Jahre)
Bachelor of Science in Kooperation mit der Hamburg School
of Business Administration (HSBA) (3 Jahre)
Kauffrau/-mann für Büromanagement (3 Jahre)

Aon ist mit rund 1.700 Mitarbeitern in Deutschland
und 69.000 Mitarbeitern weltweit der führende
Versicherungsmakler. Wir beraten alle Branchen und
Unternehmensgrößen in allen Risikofragen. Dabei
setzten wir auf jungen Nachwuchs und gehören zu
Hamburgs besten Ausbildungsbetrieben.

Sie möchten mehr über uns erfahren oder haben
Fragen? Dann erreichen Sie uns telefonisch unter 040 36053338
oder auf www.aon.de/ausbildung. Wir freuen uns auf das Gespräch
mit Ihnen und sind gespannt auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen.

Aon Versicherungsmakler Deutschland GmbH
Frau Mirjam Weber | Human Resources
Caffamacherreihe 16 | 20355 Hamburg
mirjam.weber@aon.de

Ausbildung oder
Duales Studium bei Aon

J
udy Chen ist Auszubildende bei der Ham-
burger Sparkasse. Mehr noch: Seit Anfang
des Jahres ist sie auch das Gesicht einer
bundesweiten Azubi-Kampagne und
lächelt auf Haspa-Werbeplakaten die Pas-

santen in Hamburg an. „Spannend ab dem ersten
Tag“ lautet die Kampagne des Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes – und das Motto bei der
Haspa. Seit Generationen bietet diese Sparkasse,
die so fest in Hamburg verankert ist, ein vielseitiges
und hochqualifiziertes Ausbildungsprogramm sowie
zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten. Von der
Handelskammer Hamburg wurde sie dafür wieder-
holt ausgezeichnet.
„Die Haspa hat mich von Anfang an überzeugt“,
sagt Judy Chen. „Mir gefällt, dass Entscheidun-
gen vor Ort getroffen werden und nicht in Frank-
furt oder Mailand.“ Als weiteren entscheidenden
Pluspunkt nennt sie die Regionalität und den
damit einhergehenden direkten Kundenkontakt.
„Am meisten macht mir die Arbeit mit den Kunden
Spaß. Gerade jüngere Bankkunden zu beraten,
ist eine besonders reizvolle Aufgabe, da ich mich
natürlich in deren Situation besonders gut hinein
versetzen kann. Menschliches Banking – das Mot-
to der Haspa – wird hier wirklich täglich gelebt“,
betont Judy Chen voller Begeisterung.

Auch in Zukunft braucht die Haspa engagierte und hoch qualifizier-
te Mitarbeiter. Sie zeichnen diese Sparkasse aus und machen sie
seit 187 Jahren so erfolgreich. Die Haspa bildet ihre Auszubilden-

den zu Bankkaufleuten, zu Kaufleuten für Büroma-
nagement und im dualen Studiengang zum Bache-
lor of Science an der Hamburg School of Business
Administration (HSBA) aus. Überdies bietet sie „Du-
alPlus“ für Realschüler an – eine Kombination aus
klassischer Ausbildung und Fachhochschulreife.

Erstklassige Ausbildung

Den Nachwuchsbankern der Haspa wird eine
erstklassige Ausbildung geboten, die in mehrere
Stationen unterteilt ist. Einsätze in Filialen und
Finanzcentern gehören ebenso dazu wie interne
Seminare an der unternehmenseigenen Haspa-
Akademie. „Die Chancen nach Abschluss der
Ausbildung übernommen zu werden, sind hier
sehr gut, da wir überwiegend für den eigenen
Bedarf ausbilden“, erläutert Dr. Elisabeth Keße-
böhmer, Leiterin des Bereichs Personal bei der
Haspa. „Voraussetzung dafür ist natürlich, dass
uns die jungen Talente mit ihrer Leistung und ihrem
Engagement überzeugt haben. Auszubildende,
die in unser Förderprogramm ‚Top-Azubi-Modell’
aufgenommen werden, erhalten sogar schon ein
Jahr vor Ende der Ausbildung ein Übernahmean-
gebot“, ergänzt Matthias Saecker, Leiter Talentma-
nagement bei der Haspa. „Für den Berufseinstieg

im August dieses Jahres sind bereits alle Plätze vergeben, bis auf
einige wenige für den dualen Studiengang an der HSBA. Aber wir
freuen uns jetzt schon über Bewerbungen für unsere Einstellungs-
termine im Februar und August 2016 und 2017!“

J
edes Jahr im Hochsommer treffen sich alle angehenden
Handelsfachwirte aus den Hamburger P&C-Häusern zum
Workshop „Teambuilding im Ruderboot“. Nach einer
Einführung und einigen Trockenübungen lassen sie die
160-Kilo-Holzboote zu Wasser. Schnell werden Parallelen

von den notwendigen Fähigkeiten auf das Berufsleben gezogen.
„Aufmerksamkeit, Freude an Neuem, Teamgeist, Disziplin und inten-
sive Kommunikation werden täglich in der Ausbildung gefordert“,
sagte eine Teilnehmerin beim Workshop im vergangenen Jahr.

Getreu dem Motto „Qualität zieht an“ spricht Peek&Cloppenburg
jährlich viele junge Nachwuchskräfte an. Neben einer praktischen
Ausbildung von der Pike auf und dem Berufsschulunterricht
werden den Auszubildenden zusätzlich in bis zu 300 Seminar- und
Workshopstunden fachliche und soziale Kompetenzen vermittelt.
Auch in diesem Jahr starten wieder rund 100 junge Menschen ihre
berufliche Laufbahn mit einer Ausbildung bei P&C – als Verkäufer,
Kaufleute im Einzelhandel, Änderungsschneider, Gestalter für
visuelles Marketing, Kaufleute für Büromanagement, Fachinformati-

ker für Anwendungsentwicklung und als Handelsfachwirt. May-Britt
Hansen hat das schon hinter sich. 2010 hat sie bei P&C ihre Ausbil-
dung zur Kauffrau im Einzelhandel begonnen. „Ich wollte in einem
großen Modeunternehmen mit attraktiven Karrieremöglichkeiten ar-
beiten“, sagt sie rückblickend. Damit war sie in diesem Unterneh-
men gut aufgehoben, denn es bietet zahlreiche Entwicklungsmög-
lichkeiten im Bereich Mode, Marken und Lifestyle. Im Anschluss an
ihre Ausbildung wurde May-Britt Hansen in das Fortbildungspro-
gramm zur Handelsfachwirtin aufgenommen. „Derzeit werde ich
auf meine erste Führungsposition im Verkauf als Abteilungsleiterin
vorbereitet“, sagt die junge Frau, deren Herz für die Mode schlägt
und die überzeugt ist, bei P&C ihren Traumberuf gefunden zu ha-
ben. Ähnlich wie May-Britt Hansen denken die meisten der derzeit
270 Azubis bei P&C. Das erneute hervorragende Abschneiden des
Unternehmens beim Wettbewerb „Hamburgs beste Ausbildungs-
betriebe“ bestätigt dies. „Es ist ein tolles Feedback zu unserer
geleisteten Ausbildungsarbeit in den Häusern und in der Zentrale“,
sagt Julia Pauly, Referentin Personalentwicklung bei P&C.

Ausgezeichnete Karrierechancen

PEEK&CLOPPENBURG KG HAMBURG

„Menschliches
Banking – das
Motto der
Haspa – wird
hier wirklich
täglich gelebt“
Judy Chen, Auszubildende bei
der Hamburger Sparkasse

Fast jeder Azubi wird übernommen
Bereits zum dritten Mal ist die PSD Bank Nord beim Wettbe-

werb „Hamburgs beste Ausbildungsbetriebe“ mit fünf Sternen
ausgezeichnet worden. „Das hat uns dennoch überrascht“, sagt
Marcus Carolus, Leiter Personalmanagement. „Wir hatten unsere
Ausbildung in einigen Bereichen grundlegend umstrukturiert. Dass
diese Veränderungen so rasch so gut angenommen und positiv
gesehen werden, freut uns natürlich besonders.“ Die traditionsrei-
che Regionalbank, die ausschließlich Privatkunden betreut und als
der Spezialist für Baufinanzierung im Norden schlechthin gilt, bietet
eine vertriebsorientierte, praxisnahe Ausbildung mit individueller
Betreuung und der Möglichkeit, sich früh aktiv in das Unternehmen
einzubringen. „Durch unsere zahlreichen sozialen Engagements
lernen die Azubis bei uns zudem etwas fürs Leben“, ergänzt Caro-
lus. Sechs Azubis sind bei der PSD Bank Nord tätig. Sie profitieren
vor allem vom sehr persönlichen Charakter der Ausbildung, den
das Unternehmen dank seiner Größe und seiner Struktur gewähr-
leistet. Wie gut das Zusammenspiel funktioniert, zeigt eine Zahl:
Die Übernahmequote liegt bei nahezu 100 Prozent.

Nach ihrer Ausbildung zur Kauffrau im Einzelhandel wurde
May-Britt Hansen in das Fortbildungsprogramm zur
Handelsfachwirtin aufgenommen

Vier Sterne, einen mehr als im vergangenen Jahr, hat die Jury in
diesem Jahr an die MEGA eG vergeben. „Diese Verbesserung freut
uns natürlich sehr und wir sehen unsere Aktivitäten rund um die
Ausbildung bestätigt“, sagt Katrin von der Born, Ausbildungskoor-
dinatorin beim traditionsreichen Großhändler fürs Fachhandwerk,
der mit über 100 Standorten deutschlandweit präsent ist und
Unternehmen mit sämtlichen Materialien für die Renovierung, Sa-
nierung und Modernisierung beliefert. „Auf Basis der Befragungen
aus dem letzten Jahr hatten unsere Ausbilder und Auszubildenden

HASPAVATTENFALLPSD BANK NORD

MEGA EG

Partner des Handwerks

Mit Qualität und Energie
„Zum dritten Mal hintereinander zu

Hamburgs besten Ausbildungsbetrieben zu
gehören, ist keine Selbstverständlichkeit“,
sagt Thomas Wilkens, Leiter für techni-
sche Berufsausbildung bei Vattenfall. „Wir
freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr
wieder so gut abgeschnitten haben und
unseren Auszubildenden eine Lernatmo-
sphäre bieten können, die dieses Ergebnis
erst möglich macht.“ Als einer der größten
europäischen Strom- und Wärmeproduzen-
ten, der derzeit verstärkt in die Windenergie

investiert und damit die Energiewende nachhaltig unterstützt, legt
Vattenfall auch in Hamburg großen Wert auf eine qualifizierte Ausbil-
dung. Florian Schubert, angehender Elektroniker für Betriebstechnik
im ersten Lehrjahr bei Vattenfall, bestätigt dies. „Die Kollegen und die
Meister, die Werkstätten und das moderne Ausbildungszentrum – hier
herrschen wirklich ideale Bedingungen“, so der 19-Jährige.

verschiedene Projekte zur Optimierung gestartet – wie man jetzt
sieht, hat das gefruchtet.“ Die MEGA eG bildet vor allem Kaufleute
im Großhandel, Fachkräfte für Lagerlogistik und Fachlageristen
aus. Zu den 93 Azubis, die derzeit im Unternehmen lernen, gehört
auch Luisa Knauf. „Gleich beim Vorstellungsgespräch hatte ich das
Gefühl, dass ich bei der MEGA eG sehr gut aufgehoben bin“, sagt
die 18-jährige angehende Groß- und Außenhandelskauffrau. Der
erste Eindruck bestätigte sich später. „Die Kollegen hier sind sehr
hilfsbereit und selbstständiges Arbeiten wird großgeschrieben“,
fährt Luisa Knauf fort. „Das hat sich vor allem bei meiner Tätigkeit
in der neuen Niederlassung in Pinneberg gezeigt. Dort war ich von
Anfang an dabei und hatte tolle Aufgaben. Das hat mir großen
Spaß gemacht und ich habe viel gelernt.“

Florian Schubert,
Auszubildender im
ersten Lehrjahr bei
Vattenfall

Karriere mit
Mode, Marken
und Lifestyle
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Coole Köpfe gesucht!
Innovationskraft, Flexibilität, Teamgeist und Spaß an der Arbeit – damit wurde
STULZ zum weltweit führenden Systemlieferanten für effiziente Klimatechnik
für Rechenzentren und für gewerbliche und private Räume. Wir sind ein inter-
national tätiges Hamburger Familienunternehmen mit über 2.200 Mitarbeitern
weltweit, eigener Produktion an sechs Standorten und Hauptsitz in Schnelsen.

Wir bieten jungen Menschen in einem zukunftsorientierten Markt eine
vielfältige Ausbildung, um die eigene Karriere zu starten. www.stulz.de

Visionen für eine gemeinsame Zukunft

sofort Verantwortung übernehmen? Dann starten Sie Ihre Karriere bei Olympus. Nutzen Sie Ihre
Chance und profitieren Sie von zahlreichen Vorteilen!

Unsere dualen Studiengänge und Ausbildungsangebote:

• Bachelor of Science (B. Sc.)
� Betriebswirtschaftslehre
– Wirtschaftsingenieurwesen
– Wirtschaftsinformatik

• Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
• Kaufmann/-frau für Büromanagement
• Elektroniker/in für Geräte und Systeme

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online über unser Karriereportal.
Mehr erfahren Sie unter www.olympus.de/jobs.

ndlerHandeln fürs Handw Auftrag. Als handwerkseigener Großhänwerk ist unser A
ufe.bieten wir verschied sche und gewerbliche Ausbildungsberudene kaufmännis

Durchstarten als MEGAzubi!

MEGA eG • Zentrale der MEGA Gruppe • Fangdieckstraße 45 • 22547 Hamburg • www.mega.de

Neugierig? Einfach informieren
und online bewerben auf:

www.mega.de/ausbildung

„Neben mir erwarten
Dich rund 70 weitere

junge Berufseinsteiger –
und eine Menge

Teamgeist.“
Alexandra, Auszubildende

AUSBILDUNG

• Betriebswirt / -in im Außenhandel
• Kaufmann/ -frau für Spedition und Logistik-
dienstleistung

• Kaufmann/ -frau für Büromanagement

DUALES STUDIUM Bachelor of Science

• Betriebswirtschaft (NORDAKADEMIE oder
Hamburg School of Business Administration)

• Wirtschaftsinformatik (NORDAKADEMIE)

Öffnen Sie Ihr Tor zur Welt mit einer Ausbildung bei HELM.

Die HELM AG gehört zu den weltweit führenden konzernunabhängigen Chemie-Marketingunternehmen, mit
Niederlassungen und Verkaufsbüros in über 30 Ländern.

Berufseinsteigern bietet HELM sehr gute Perspektiven in den Bereichen Außenhandel, Informatik und Büro-
management. Dabei durchlaufen Sie sämtliche Unternehmensbereiche, und führen schon während der Ausbildung
alle Tätigkeiten innerhalb des Betriebes konkret aus. Umfangreiche Sozialleistungen unterstützen Ihren Alltag.

TOGETHER WE’LL MAKE IT!

Ansprechpartner für Bewerber: Jens Engel • Tel.: 0 40 23 75 -1813 • J.Engel@helmag.com

HELM AG • Nordkanalstraße 28 • D-20097 Hamburg
Tel.: 0 40 23 75 0 • info@helmag.com • www.helmag.com

Mehr Infos unter www.psd-nord.de

Bewirb dich um einen Ausbildungsplatz
zum/zur Bankauffmann/frau
bei der PSD Bank.

Dein erster
Schritt ins
Berufsleben.

Bei uns bekommst Du
Deine Chance. JedenTag.
Für unsereVerkaufsstellen im nordöstlichen Hamburg und Umgebung suchen
wir Auszubildende zumVerkäufer (m/w); Kaufmann im Einzelhandel (m/w).
Information und Bewerbung unter

ALDI bildet aus.
www.aldi-azubi-camp.de

Für echte Kaufleute.

www.aldi-azubi-camp.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Bargteheide
Max-Planck-Straße 3, 22941 Bargteheide

OLYMPUS EUROPA SE & CO. KG

Vielseitig und International

Jean-Philippe Tonyigah lernt im ersten Lehrjahr Kaufmann im
Groß- und Außenhandel (KGA). Und er tut dies offensichtlich in
seinem sehr guten Ausbildungsbetrieb, denn sein Arbeitgeber,
die auf die Herstellung von optischen und digitalen Produkten in
den Bereichen Medizintechnik und Unterhaltungselektronik spe-
zialisierte Olympus Europa SE & CO. KG, hat mit fünf Sternen die
Höchstwertung erhalten. Tonyigah schätzt besonders die Vielsei-
tigkeit seiner Ausbildung. „Alle ein bis drei Monate wechsle ich
die Abteilung und lerne so nach und nach alle Produktbereiche
kennen“, erklärt der 19-Jährige. Besonders das internationale
Umfeld, in dem Olympus agiert, und die vielschichtigen Aufga-
ben gefallen dem Azubi. „Außerdem“, ergänzt er, „darf ich meine
Ausbildung aktiv mitgestalten und kann daher auch eigenständig
Entscheidungen treffen.“

DAS FUTTERHAUS

Tierisch gut

„Ich habe mich schon immer sehr für Tiere interessiert
und DAS FUTTERHAUS ist die zweitgrößte Zoofachhandels-
kette in Deutschland – da lag es natürlich nahe, mich dort
zu bewerben.“ Luka Joana Verbeek fühlt sich rundum wohl
mit ihrer Ausbildung. Besonders schätzt die 18-Jährige, die
im zweiten Jahr Bürokauffrau lernt, dass sie während der
Ausbildung alle Abteilungen des Unternehmens durchläuft
und eigenverantwortliches Arbeiten einen hohen Stellenwert
einnimmt. Nadine Giese-Schulz, Leitung Unternehmenskom-
munikation, bestätigt dies. „Da wir mit dem Ziel ausbilden un-
sere Auszubildenden zu übernehmen, räumen wir ihnen von
Anfang an einen hohen Verantwortungsbereich ein“, sagt sie.
„Die aktuelle Auszeichnung mit vier Sternen, über die wir uns
sehr freuen, zeigt, dass wir auf einem sehr guten Weg sind.“

GESCHÄTZT & AUSGEZEICHNET

S
eit Jahren wird die Block Gruppe als „Hamburgs bester
Arbeitgeber“ ausgezeichnet. Nun hat sie erstmals auch
am Wettbewerb „Hamburgs beste Ausbildungsbetrie-
be“ teilgenommen. Ergebnis: vier Sterne für die Grup-
pe, die 1968 mit einem Block House-Steakrestaurant in

Hamburg-Winterhude startete und heute ein aus 17 Unternehmen
bestehender Verbund ist, der sich auf die Bereiche Systemgastro-
nomie, Hotellerie und Lebensmittelproduktion spezialisiert hat. Mit
aktuell 108 Auszubildenden im gastronomischen, kaufmännischen
und technischen Bereich legt die Block Gruppe den Grundstein
für zukünftige Mitarbeiter und Führungskräfte. Zu den häufigsten
gastronomischen Ausbildungsberufen zählen hier die Fachleute für
Systemgastronomie, die Fachkräfte im Gastgewerbe und die Ho-
telfachleute. Im kaufmännischen Bereich wird z.B. die Ausbildung
zum/r Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau angeboten.

Familiäre Unternehmenskultur

Das Unternehmen legt großen Wert auf eine familiäre Unter-
nehmenskultur und bietet seinen Azubis verschiedene Weiterbil-
dungsmöglichkeiten während und nach der Ausbildung. Unab-
hängig vom Berufsbild werden gezielte Schulungen durchgeführt,
die die Kompetenzen erweitern und die Identifikation mit dem
Unternehmen stärken sollen. Hierbei unterstützt das Block Head
College als unternehmensinterne Akademie sowie die Personal-
abteilung die Auszubildenden in ihrer fachlichen und persönlichen
Entwicklung. So nehmen alle Azubis an einem Business Etikette
Seminar teil, in dem souveränes Auftreten und Kommunikations-
strategien vermittelt werden. In den gastronomischen Berufen
werden zudem Seminare in den Produktionsbetrieben ange-
boten, in denen ihnen Herkunft, der richtige Umgang sowie die
fachgerechte Zubereitung der Produkte vermittelt werden. Nach
Abschluss der Ausbildung gibt es verschiedene Karrieremöglich-
keiten innerhalb der einzelnen Block-Unternehmen – bis hin zur
Betriebsleitung eines Block House Restaurants.

Angesichts dieses großen Engagements freut man sich im
Unternehmen ganz besonders darüber, dass auf dem Sieger-
treppchen der Hamburger Jugendmeisterschaften 2015 in den
gastgewerblichen Ausbildungsberufen gleich mehrere Auszubil-
dende der Block Gruppe standen. Ein erster Platz in der Katego-
rie Fachleute für Systemgastronomie, ein zweiter Platz in der Ka-
tegorie Hotelfachleute, ein weiterer zweiter Platz in der Kategorie
Hotelkaufleute und ein dritter Platz in der Kategorie Fachkraft im
Gastgewerbe – das kann sich zweifellos sehen lassen. Auch auf
die Auszeichnung, zu Hamburgs besten Ausbildungsbetrieben
2015 zu gehören, ist das Unternehmen stolz, denn sie sei eine
Belohnung für besonderes Engagement bei der Ausbildung.

Auf Anhieb
vier Sterne

AON

Exzellente Ausbildung

Dreimal in Folge fünf Sterne – das ist alles andere als eine
Selbstverständlichkeit. Aon hat es geschafft. „Wir sind sehr stolz
darauf“, sagt Mirjam Weber, in der Personalabteilung zuständig
für den Bereich Ausbildung. „Uns liegt sehr viel daran, dass un-
sere Nachwuchskräfte eine gute Ausbildung bekommen. Durch
die erneute Auszeichnung sehen wir uns in unserem Bestreben
bestätigt.“ Aon berät Unternehmen bei der Bewertung und Ab-
sicherung ihrer Risiken und übernimmt im Falle eines Schadens
die Abwicklung. Ausgebildet werden Kaufleute für Versiche-
rungen und Finanzen, Fachinformatiker für Systemintegration
und ab 2016 auch Kaufleute für Büromanagement. Ein Teil der
Auszubildenden kombiniert zudem Theorie und Praxis im dualen
Studium Business Administration. „Nach erfolgreich absolvier-
ter Ausbildung bieten wir ihnen zahlreiche Möglichkeiten der
beruflichen Fort- und Weiterbildung“, erklärt Mirjam Weber. „Die
Aussichten, bei uns Karriere zu machen, sind sehr gut.“

Spannende Tätigkeiten bei
einem der weltweit größten
IT-Anbieter: Azubis bei Acer
übernehmen frühzeitig
Verantwortung

Mit ihren derzeit 108 Auszubildenden schafft
die aus einem Block House-Steakrestaurant
hervorgegangene Unternehmensgruppe eine
solide Basis

BLOCK GRUPPE ACER
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Lernen am Puls der Zeit
„Ein kaufmännischer, zukunftsorientierter Ausbildungsberuf sollte es
werden, daher entschied ich mich für eine Ausbildung zur Groß- und
Außenhandelskauffrau bei Acer“, sagt Sabrina Keßling, Auszubildende im
dritten Lehrjahr. Durch den stetigen technischen Fortschritt bewegt sich
Acer immer am Puls der Zeit und bietet als einer der weltweit größten IT-
Anbieter eine umfassende Ausbildung in verschiedenen Berufen an. Bei
Acer können die Azubis ihr Wissen und Können sowohl einbringen als
auch ausbauen. „Um uns Auszubildenden auf den Berufsalltag vorzube-
reiten, wird uns in jedem Berufsbild Verantwortung übertragen. Das kann
z.B. Mitwirken bei einer Messe sein oder die Übernahme von kleineren
Projekten sowie die Organisation des alljährlichen Sommerfestes.“

HAMBURGS BESTE AUSBILDUNGSBETRIEBE 2015
ANZEIGE ANZEIGE


